
 

Serauky, Walter 
 
akademischer Titel: Prof. Dr. phil. habil. 
 
       Prof. in Leipzig:  1949-59  o. Professor für Musikwissenschaft.   
 
 
    Fakultät: (1949-59) Philosophische Fakultät – Musikwissenschaftliches Institut (1949-1965) 
 
 
 Lehr- und Musikwissenschaften. 
Forschungsgebiete: Musikgeschichte der Stadt Halle/Saale. Romantik u. Realismus in der Musik (Peter Tschaikowsky). 
 

 
  weitere Vornamen: Carl-August 
 
           Lebensdaten: geboren am  20.04.1903  in Halle/Saale 
    
   gestorben am  20.08.1959  in  Halle/Saale 
 
         Vater: Vorname       (Versicherungsagent) 
 
       Mutter: Vorname  geb. (Hausfrau) 
 
             Konfession: ev.-luth. 
 

 
              Lebenslauf: 1909-1922  Lateinische Hauptschule (Latina) der Franckeschen Stiftungen mit Abschluss Abitur. 
   1922-1928  Studium der Musikwissenschaft im Hauptfach sowie  Germanistik, Geschichte und 
        Philosophie an den Universitäten Halle, Leipzig und wieder in Halle. 
   1928-1934  Kultur- u. Theaterreferent an der „Vossischen Zeitung“  Berlin.  
   1929-1932  aplm. Wiss. Assistent am Musikwissenschaftlichen Seminar der Universität Halle. 
   1932-1937  PD für Musikwissenschaft an d. Univ. Halle-Wittenberg (zeitw. Forschungsstipendiat). 
   10/37-4/38  Ohne Gehaltsbezüge wegen fehlender NSdAP-Mitgliedschaft. 
    1.05.1938  Eintritt in die NSdAP zur wirtschaftlichen Existenzsicherung der Familie. 
   1940-1941  Ernennung zum aplm. Professor f. Musikwissenschaft an d. Universität Halle-Wittenberg. 
     7/41-9/42  Einberufung zum Landesschützen-Ersatz-Bataillon 4 zur Ausbildung im Landesschützen- 
        Bataillon 365 in Glauchau. (Entlassung wegen chronischer Krankheit als wehrunfähig). 
   1943-1944  Vertretung von Prof. Dr. phil. Helmut Schultz am Musikwissenschaftlichen Institut und 
        als Direktor des Musikinstrumentenmuseums an der Universität Leipzig. 
    8/44-01/45  Einberufung zum 4. Aufgebot des Volkssturms in Halle. 
   18.12.1945  Entlassung durch Universität Halle wegen NSdAP-Mitgliedschaft.  
   1945-1946  Bibliothekar d. Musikwissenschaftlichen Seminars an d. Universität Halle ohne Vergütung. 
             1946  Politische Rehabilitation durch den Antifaschistischen Block der Stadt Halle. 
     8.11.1946 Jährlich befristeter Forschungsauftrag des Präsidenten d. Provinz Sachsen ab 1.1.1947. 
   1948-1949  Lektorat f. Musikwissenschaftl. Propädeutik u. Neuere Musikgeschichte an der MLU Halle. 
    1.09.1949  Berufung als Professor mit Lehrstuhl u. Direktor des Musikwissenschaftlichen Institutes. 
   1949-1959  o. Professor für Musikwissenschaft am Institut für Musikwissenschaft der KMU Leipzig. 
 
 
 
 
 
 
 
       Qualifikationen:  Promotion: 1928  Dr. phil. an der Philosophischen Fakultät der Martin Luther Universität. 
               Thema:  Die musikalische Nachahmungsästhetik im Zeitraum von 1700 
              bis 1850. 
              Gutachter: Prof. Dr. phil. Arnold Schering (Berlin) 
                 Prof. Dr. phil. Max Schneider (MLU Halle). 
 
 
    
   Habilitation: 1932  Dr. phil. habil. an der Philosophischen Fakultät d. Martin-Luther Universität. 
               Thema:  Musikgeschichte der Stadt Halle Bd. 1. 
              Gutachter: Prof. Dr. phil. Arnold Schering (Berlin) 
                 Prof. Dr. phil. Max Schneider (MLU Halle). 
   
 

 
 
          akademische 1943-1944  Komm.  Ltr. des Musikwissenschaftlichen Institutes u. des Musikinstrumentenmuseums 
   Selbstverwaltung:      sowie des künstlerischen Prüfungsamtes an der Universität Leipzig. 
   1949-1959  Direktor des Institutes für Musikwissenschaft u. des Musikinstrumenten-Museums. 
    
 



 

     Funktionen und 1923-1933  Mitglied der Freien Volksbühne.  
    Mitgliedschaften: 1928-1934  Kultur- und Theaterreferent der demokratischen Vossischen Zeitung. 
   1938-1943  Zur Beitragszahlung im NS-Lehrerbund verpflichtet. 
   1938-1945  Mitglied der NSdAP.  
   1938-1945  Mitglied im NSV.   
   1941-1945  Mitglied im NS-Dozentenbund. 
   1945-1959  Mitglied der LDPD. 
   1947-1959  Vorstandsmitglied der neugegründeten „Hallischen Händel-Gesellschaft“. 
               1957-1959  Mitglied des Wiss. Beirates für Musikwissenschaft beim Staatssekretariat für das HF. 
 
                Ehrungen: 
 
 
  
 
 

 
        Publikationen:  ·  Serauky, Walter   
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      Münster/Westf.:  Helios-Verlag, 1929. 
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      Georg Friedrich Händel, Abstammung und Jugendwelt: Festschrift zur 250. Wiederkehr des  
      Geburtstages von Georg Friedrich Händels (Hrsg. Stadtarchiv Halle). 
      Halle/Saale: Gebauer-Schwetschke, 1935.       
 
   ·  Serauky, Walter 
      Musikgeschichte der Stadt Halle. 
      Bd. 1:  Von den Anfängen bis zum Beginn des 17. Jahrhunderts. 
      Halle/Saale u. Berlin: Verlag Niemeyer,1935. 
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   ·  Serauky, Walter 
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   ·  Serauky, Walter  
      Georg Friedrich Händel: Sein Leben, sein Werk. 
      Bd. 3:  Georg Friedrich Händel als Meister des Oratoriums: 
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      Georg Friedrich Händel: Sein Leben, sein Werk. 
      Bd. 4:  Georg Friedrich Händel als Meister des Oratoriums: 
                 Von Händels „Semele“ bis zum Abschluss des „Judas Makkabäus“ (143-1746). 
      Leipzig:  Dt. Verlag für Musik, 1957. 
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   ·  Serauky, Walter 
      Georg Friedrich Händels italienische Kantantenwelt. 
      In: Siegmund-Schultze, W. [Hrsg.]: Händel-Ehrung d. DDR: Halle 11. bis 19. April 1959 (Konf.-Ber.)
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